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 1. Gelobet seist du, Jesu Christ,
von aller Menschen Zungen,
von jedem der noch sterblich ist,
noch nicht den Lohn errungen!
Gelobet seist du von der Schar,
die einst wie wir auch sterblich war,
und nun, der Last entbunden,
auf  ewig überwunden!

 2. In dieser höhern Brüder Dank
soll unser Loblied schallen.
Auch schwacher Menschen Lobgesang
lässt du dir wohlgefallen.
Noch schauen wir, ach, nur von fern,
die hohe Seligkeit des Herrn,
wozu nach diesem Leben
du dort uns wirst erheben.
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 3. Doch bald, bald sind wir auch wie sie
zum Leben durchgedrungen.
Bald ist nach kurzer Tage Müh
das Kleinod uns errungen:
Dann singen wir dir, Jesu Christ,
dass du ein Mensch geboren bist,
in deiner Engel Chöre
Anbetung, Preis und Ehre.

 4. Hier soll, so lang noch Sterblichkeit
und Sünden uns beschweren,
durch unsre ganze Pilgerzeit
dich unser Dank verehren.
Doch mehr preis unser Leben dich
und unser Geist bestrebe sich,
dir, der zum Heil erschienen,
in Heiligkeit zu dienen.

 5. Du kamst von deiner Allmacht Thron
auf  unsre Erd hernieder,
wardst arm und schwach, ein Menschensohn,
zur Rettung deiner Brüder.
Wer wollte dir nicht ganz sich weihn?
Ja, o Versöhner, wir sind dein!
Und jeder der Erlösten
soll deiner sich getrösten.

 6. Was wären wir, Herr, wärst du nicht
für uns ein Mensch geboren?
Ach, ohne Trost und Zuversicht,
durch unsre Schuld verloren.
Doch nun, da du, o Jesu Christ,
in unserm Fleisch erschienen bist,
ist diese Welt der Sünder
versöhnt und Gottes Kinder.

 7. Schon hier, erhabner Gottessohn,
sind wir durch Hoffnung selig;
die Freuden, die uns dort am Thron
erwarten, sind unzählig.
Dir, der sie gnadenvoll erwarb,
der für uns Mensch ward, für uns starb,
sei mit der Engel Heere
Anbetung, Preis und Ehre!
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